
Masterstudiengang  
Zukunftsforschung

Zukunft studieren 

Berufsfelder
Absolventinnen und Absolventen sind auf eine  
berufliche Tätigkeit in Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft vorbereitet, die eine Analyse, Beurtei-
lung, Initiierung und Begleitung von Strategie-, 
Wandlungs- und Innovationsprozessen erfordert. 
Mögliche spätere Berufsfelder umfassen Unter-
nehmen, Verwaltungen, Organisationen,  
in denen man sich mit längerfristigen oder 
strategischen Fragestellungen befasst. 

Kosten
Die Teilnahmegebühren am Masterstudien-
gang Zukunftsforschung betragen 1.300 Euro  
pro Semester zuzüglich der Semesterge-
bühren, die die Freie Universität Berlin erhebt.

Bewerbung
Der viersemestrige Studiengang star-
tet jährlich zum Wintersemester. Bewer-
bungsschluss ist jeweils der  30. April. 

Mehr Informationen und Anmeldung
info@master-zukunftsforschung.de 
www.master-zukunftsforschung.de

Über uns
Der Masterstudiengang ist eine Initiati-
ve des Arbeitsbereichs Erziehungswissen-
schaftliche Zukunftsforschung unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Gerhard de Haan. Er wurde 
in Kooperation mit verschiedenen Instituti-
onen und Einzelpersonen aus dem „Netz-
werk Zukunftsforschung“ entwickelt.

Koordination 
Bernd Stegmann
Tel.: +49-(0)30-838-75491
Email: stegmann@institutfutur.de
Web: www.master-zukunftsforschung.de
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Zukunftsforschung
Zukunftsforschung beschäftigt sich mit mög-
lichen, wahrscheinlichen und wünschbaren zu-
künftigen Entwicklungen. Denn auch wenn 
sich die Zukunft nicht vorhersehen lässt, zeich-
nen sich doch schon heute wichtige Entwick-
lungsstrukturen in ihren Grundzügen ab. 
Die Leitplanken des Möglichen, Wahrschein-
lichen und Wünschenswerten sind in diesem 
Sinn durch wissenschaftliche Verfahren und 
im gesellschaftlichen Diskurs bestimmbar. 
Dies ist die Aufgabe der Zukunftsforschung. 

Zukunft studieren
Der Bedarf an einer wissenschaftlich fundierten 
Auseinandersetzung mit der Zukunft und den 
zukünftigen Folgen heutigen Handelns ist ge-
stiegen. Die Gründe dafür sind die zunehmende 
Komplexität hochentwickelter Industriegesell-
schaften und die nicht-vorhersehbaren Neben-
folgen ihrer Entwicklung. In Feldern wie der Kli-
maforschung, der Technikfolgenabschätzung, 
der Forschung zum demographischen Wandel 
aber auch der Unternehmensentwicklung sind 
die Methoden und Ansätze der Zukunftsfor-
schung daher längst nicht mehr wegzudenken.

Der weiterbildende Masterstudiengang Zukunfts-
forschung vermittelt – anknüpfend an  
einen ersten Hochschulabschluss und die qua-
lifizierten Berufserfahrungen der Studentinnen 
und Studenten – die Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens in der Zukunftsforschung und stellt 
gleichzeitig einen starken Bezug zur Praxis her. 

Studieninhalte 
Das Studium besteht aus den drei Säulen

1. Grundlagen
Kenntnisse über verschiedene Konzepte 
und Methoden der Zukunftsforschung wer-
den systematisch vertieft. Behandelt werden 
im ersten Abschnitt des Studiums zum Bei-
spiel Methoden wie Szenario-Technik, Trend-
Impact-Analyse oder Wild Card. Außerdem 
werden verschiedene Verfahren der parti-
zipativen Zukunftsgestaltung diskutiert.

2. Anwendung
In der zweiten Phase eignen sich die Studie-
renden Kenntnisse über Einsatzfelder der 
Zukunftsforschung an. Sie lernen, die ver-
schiedenen Interessen und Handlungslo-
giken der Adressaten zukunftsorientierter 
Forschung zu unterscheiden und die Metho-
den der Zukunftsforschung entsprechend der 
Forschungsfrage und des -gegenstands aus-
zuwählen und einzusetzen. Dabei konzipie-
ren die Studierenden auch eigene Studien.

3. Praxistransfer
Im letzten Abschnitt des Studiums werden 
die Kenntnisse über Konzepte, Methoden auf 
der einen und Einsatzfelder auf der ande-
ren Seite in die Praxis übertragen. Die Stu-
dierenden entwickeln ein umfassendes Ver-
ständnis des realen Forschungsprozesses und 
lernen, das Wirksamwerden von Zukunfts-
wissen zu unterstützen. Vorgesehen ist hierzu 
ein 400 Stunden umfassendes Praktikum, das 
auch Grundlage der Master-Arbeit sein soll.


